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Im Rahmen der Zielvereinbarungsgespräche, die im
Herbst 1999 mit den einzelnen Fachbereichen an der FU
Berlin, geführt wurden, wurden auch konkrete Maßnah-
men zur Förderung des weiblichen wissenschaftlichen
Nachwuchses vereinbart. So soll bei der Einstellung von
wissenschaftlichem Nachwuchs der Anteil von Frauen
weiter erhöht werden, hierzu soll auch die Einrichtung
von Professuren auf Zeit genutzt werden. Des weiteren
sollen Maßnahmen zur Förderung von Gender Studies,
sowohl im Bereich der Forschung als auch der akademi-
schen Lehre, ergriffen werden.

Um diese Ziele am Osteuropa-Institut angehen und um-
setzen zu können wurde dem Institut ein von der Frauen-
beauftragten beantragtes Projekttutorium bewilligt. Das
Projekttutorium trägt den Titel „Möglichkeiten der Ver-
ankerung von Gender Studies Ansätzen in der Lehre und
Forschung am Osteuropa-Institut der FU Berlin“. Das
Seminar wird ab Mai am Institut, vorerst in der Form ei-
nes  Blockseminars, angeboten.

Zielsetzung und inhaltliche Konzeption
des Projektes

Im Anschluß an eine Verständigung über den aktuellen
Stand der Diskussion der Frauen- und Geschlechter-
forschung zu ihrer Bedeutung im Kanon des wissenschaft-
lichen Wissens, soll die Relevanz der Kategorien „Ge-
schlecht“ und/oder „Gender“ in Bezug auf eine Einbrin-
gung in das Fach Osteuropa-Studien diskutiert werden.

In einem zweiten Schritt sollen die Erfahrungen bei der
Einrichtung von Gender Studies Centers bzw. Gender
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thematische Führungen, Zeitzeugengespräche und Begeg-
nungen organisiert. Wie im letzten Jahr sollen die Teil-
nehmer/innen das Programm durch eigene Kurzvorträge
ergänzen.

Teilnahmevoraussetzungen

Bewerben können sich Studierende höherer Semester, die
Interesse an der Thematik der trilateralen Wanderung ha-
ben. Angesprochen sind StudentInnen der Kultur-,
Geschichts- Literatur- und Politikwissenschaften, der
Kunstgeschichte, Romanistik und Slavistik. Bedingung
für die Teilnahme sind Sprachkenntnisse in mindestens
zwei der drei Programmsprachen (deutsch, französisch,
polnisch). Die Sprachkenntnisse sollten ausreichen, um
sich an Diskussionen zu beteiligen.
Bewerbungsfrist: 31. Mai 2000

Teilnahmebeitrag

DM 300,- (für Bewerber aus Polen: DM 150,-)

Nähere Informationen zu Programm und Bewerbung:
Berlin Brandenburgisches Institut für
deutsch-französische Zusammenarbeit in Europa e.V.

Annemarie Franke oder Wiebke Lohmann

Im Schloß, 14974 Genshagen
( 03378/80593, Fax.: 03378/870013
Email: BBi@bbi-genshagen.de

Das Projekt wird anteilig von der Robert Bosch Stiftung
und dem Ministerium für Wissenschaft, Forschung und
Kultur des Landes Brandenburg finanziert.

Annemarie Franke ist Mitglied des BBI.

Studies Curricula an anderen Instituten und Universitä-
ten verwertet werden. Erste Ansätze könnten dabei die
Auswertung eines Symposium, welches vom „Internatio-
nalen Zentrum für Wissenschaftliche Zusammenarbeit der
Eberhard-Karls-Universität Tübingen“ im Herbst letzten
Jahres organisiert wurde, liefern. An dem Symposium zu
„Gender Studies – the Perspective of a Young Discipline
in the Process of Institutionalization and Differentiati-
on“ nahmen verschiedenste Vertreterinnen ost- und ost-
mitteleuropäischer Universitäten aus Warschau, St.
Petersburg, Sofia, Samara und Vilnius teil.

Die Adressatinnen des Projekts sind Studentinnen des
Osteuropa und des Otto-Suhr-Institutes. Der Anspruch
des Projektes ist es aber auch, zu einer besseren Integra-
tion, der Studentinnen aus den ostmitteleuropäischen
Staaten am Osteuropa-Institut beizutragen.

Wissenschaftlich wird das Projekt von Frau Dr. Mänicke-
Gyöngyösi betreut und von zwei studentischen Tutorin-
nen geleitet. Weitere Informationen sind von der Frauen-
beauftragten, Ursula Frübis, unter der Email Adresse:
lachs@zedat.fu-berlin.de zu erhalten.

Ursula Frübis ist Frauenbeauftragte am Osteuropa-
Institut der FU Berlin.
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